
Montage-/Übernahmeprotokoll Rauchwarnmeldern 

Befestigung 

Die DIN 14676 schreibt hinsichtlich der Befestigung von Rauchwarnmeldern an der Decke vor: 

Rauchwarnmelder sind dauerhaft an der Decke zu befestigen. 

Dabei ist die Festigkeit des Montageuntergrundes zu berücksichtigen. 

Die Montageanleitung des Herstellers ist zu beachten. 

Die Anforderung einer vertikalen Haltekraft von mindestens 20 N (entspricht etwa 2 kg) ist in der Ausgabe 2012 

der DIN 14676 nicht mehr enthalten. 

Üblicherweise besteht der Rauchwarnmelder aus einem Sockel, der fest an der Decke befestigt wird, und dem 

Rauchwarnmelder selbst. Durch das Einsetzen des Melders in den Sockel wird dieser aktiviert. 

 

 

 

Montagegrund Geeignete Schraubenbefestigung  

Beton (ggf. verputzt) Bohrung 5 mm, 

Universaldübel 5 mm (z.B. Fischer UX 5 x 30), 

Halbrundkopf – Kreuzschlitzschrauben 3,5 x 30 

 

Gipskarton (Hohlraum) 

 

Bohrung 6 mm, 

Hohlraumdübel 6 mm (z.B. Fischer FU 6 x 35) 

Halbrundkopf – Kreuzschlitzschrauben 3,5 x 30 
 

Gipskarton (an der Lattung) 

Halbrundkopf – Holzschrauben Kreuzschlitz 3,5 x 30 

 

Holz  

 

 



Montage-/Übernahmeprotokoll   
 
Auftraggeber Montageort 

  
  
  
 
Objektart   Einfamilien-/Reihenhaus  Wohnung   anderes 
 
Überwachungsart  vollflächig    teilweise 
 
Ausgestatte Räume  Schlafzimmer   Kinderzimmer  Wohnzimmer 
(ggfs. Anzahl zufügen)  Arbeitszimmer   Flur(e)   Keller 
    andere Räume (bitte angeben): 
 
Bemerkungen: 
 
  
Alarmierung   jeder Melder einzeln 
    Sonstiges / Bemerkungen (bitte angeben): 
 
Bemerkungen: 
 
 
 
Bestätigung   Es wurden ausschließlich EN 14604 zertifizierte Rauchwarnmelder eingesetzt 
des Ausführenden  Die Positionierung der Melder erfolgte gem. den Vorgaben der DIN 14676 
    Die Melderanzahl je Raum entspricht den Vorgaben der DIN 14676 
    Der Nutzer des o.g. Objektes wurde in die Funktionen und Signale der Melder 
          und in seine Obliegenheiten eingewiesen.  
    Regelmäßige Inspektionen/Wartungen obliegen dem Mieter/Nutzer 
 
    dem Objekt-Nutzer die erforderlichen 

      bzw. vorgeschriebenen Prüftätigkeiten (z.B. regelmäßige Betätigung des 
      Testknopfs) ausführlich erläutert. 
 Mindestens eine Benutzeranleitung des Herstellers wurde je installiertem 
      Gerätetyp an den Objekt-Nutzer übergeben. 

    Es wurde folgendes Fabrikat/Typ(en) eingesetzt ________________________ 
 
Zu diesem Dokument gibt es ___ Anhänge                
        (Datum, Name, Unterschrift des/der Ausführenden) 
Erklärung & Bestätigung des Nutzers bzw. Auftraggebers bzw. dessen Beauftragten 
Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass die in diesem Dokument gemachten Angaben den Tatsachen 
entsprechen. Die beschriebene Leistung wurde erbracht und die Anlage wurde betriebsbereit übernommen 
 
__________ ____________________________ ____________________________ 
Datum  Name in Druckbuchstaben   Unterschrift 

Funktion  Nutzer  Auftraggeber  Beauftragter 
  



Montage-/Übernahmeprotokoll   
 
 
Bemerkungen / räumliche Besonderheiten / besondere Raumnutzung etc.: 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
Skizze (sofern erforderlich, z.B. bei baulichen Besonderheiten etc.) 

 
 


